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Saarbahn 

Ein Schritt in die richtige Richtung 
Am 22. Juli 2024 fand in Frankfurt am Main die zweite Verhandlungs-
runde zwischen der Saarbahn, dem zuständigen Kommunalen Ar-
beitgeberverband Saar e.V. (KAV Saar) und der GDL statt. Dem vo-
raus gegangen waren zwei Sondierungen und ein Spitzengespräch 
mit der Arbeitgeberseite, um den Weg für eine Einigung zu bereiten. 
Die Verhandlungen wurden zwar offen, jedoch auch an vielen Punk-
ten noch strittig geführt. 
 

Als ersten richtigen Schritt hat die GDL für ihre Mitglieder bei der 
Saarbahn die Auszahlung einer Inflationsausgleichsprämie (IAP) von 
1 500 Euro für Vollzeitarbeitnehmer mit der Augustvergütung verein-
baren können. Teilzeitbeschäftige erhalten die IAP entsprechend 
zeitanteilig.  
 

Notwendige Punkte, die es mindestens zu vereinbaren gilt, um die 
Tarifrunde 2024 erfolgreich zu beenden, sind unter anderem noch:  
 

• Eine deutliche Erhöhung des Entgelts um 420 Euro, eine Zu-
lagenerhöhung von zweimal fünf Prozent bei einer Laufzeit 
von 24 Monaten und weitere 1 500 Euro IAP sowie 
 

• die schrittweise Umsetzung der 35-Stunden-Woche für 
Schichtarbeiter ohne Entgeltkürzung und die Einführung der 
grundsätzlichen Fünf-Tage-Woche 
 

Für den 20. August 2024 wurde nun die dritte und finale Abschluss-
runde vereinbart und die Arbeitgeberseite sagte zu, in der Woche 
zuvor ein entsprechendes Angebot vorzulegen. Doch die Geduld der 
GDL-Mitglieder bei der Saarbahn ist endlich. Sie wollen die gleichen 
Arbeits- und Einkommensbedingungen wie bei vergleichbaren Un-
ternehmen mit kommunalem Hintergrund, wie die Albtal-Verkehrs-
Gesellschaft in Karlsruhe oder die RegioTram in Kassel erhalten. 
Was passiert, wenn keine Einigung möglich ist, zeigen GDL-Mitglie-
der bei einem anderen Unternehmen im Tram-Train-Modell in 
Chemnitz. Dort unterstreichen die GDLer zurzeit ihre Forderungen 
gegenüber dem Arbeitgeber mit Nachdruck. 

 


